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Es muss kein Sommermorgen sein: Fontanes 
„Guter Rat“ am Fontanehaus in Neuglobsow 
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Liebe Stechlinerinnen und 
Stechliner, 
aufgrund der aktuellen 
Coronakrise gibt es recht wenig 
aus den letzten Wochen zu be-
richten.  
Deshalb gibt es in diesem Infor-
mationsblatt einen Ausblick in 
die Zukunft: Was können wir 
uns in den nächsten zwei Jah-
ren leisten? 

Jeder von uns guckt ab und zu 
in seine Geldbörse und über-
legt, was er sich so leisten 
kann. Manchmal reicht es für 
kleine und manchmal für große 
Sprünge. In unserem Gemein-
dehaushalt läuft das ähnlich. 
Nun ist die Gemeindevertretung 
gefragt, herauszufinden an wel-
cher Stelle es am meisten 
kneift und drückt. 
Neben dem täglichen Leben 
sollen auch wichtige Investiti-
onen durchgeführt werden. Et-
wa 1,6 Millionen Euro stehen 
zur Verfügung, die möglichst 
gerecht und sinnvoll in allen 
Ortsteilen eingesetzt werden 
sollen. 
Zum Dorfbild gehören die fleißi-
gen Angestellten des Amtswirt-
schaftshofes, die nicht nur un-
sere Grünflächen pflegen und 
die Dorffeste mit vorbereiten. 
Touristische Einrichtungen gilt 

es zu bewirtschaften. Auch jede 
Straßenlampe kostet Geld. 
Über Löcher in der Straße und 
ein paar Pfützen hat sich jeder 
schon mal aufgeregt. Insge-
samt lässt es die finanzielle La-
ge unserer Gemeinde zu, dass 
das tägliche Leben wie bisher 
abgesichert werden kann. Hier 
möchte ich nicht versäumen, 
mich bei allen freiwilligen Hel-
fern in den Ortsteilen zu bedan-
ken. Die Ideen und die Initiati-
ven jedes Einzelnen können 
durch den besten Haushalt 
nicht ersetzt werden. 
Gute Aussichten gibt es für die 
Durchführung von Investitionen. 
Eine Grundlage bildet die Maß-
nahmenliste des Entwick-
lungskonzeptes Stechlin 
2019+. 
Da gerade die Ortsteile Menz 
und Neuglobsow eine große 
touristische Anziehungskraft 
haben, ist es wichtig, die 
Ortsinfrastrukturen zu betrach-
ten, so dass unsere Gäste und 
unsere Bürger Freude an jeder 
Jahreszeit haben. Die Wege 
zum Strand in Neuglobsow 
und in Menz müssen dringend 
erneuert werden. Hierzu möch-
ten wir mögliche Fördertöpfe 
anzapfen und daher die Kosten 
überschaubar halten. Ziel ist es 

Mitteilungen des Bürgermeisters 
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auch, den Gästen eine Hilfe an-
zubieten, die mit ihrem Wohn-
mobil durch Deutschland reisen 
und dabei genau unsere Regi-
on als Zwischenziel ausgesucht 
haben. 
Das können wir gut nachvollzie-
hen. Hier ist es richtig schön. 
Also richten wir ausgewiesene 
Caravan-Stellplätze ein. 
Die Abgeordneten werden sich 
über die Gestaltung der Plätze 
in Menz und Neuglobsow/
Dagow beraten und eine gute 
Lösung finden. An geeigneten 
Stellen denken wir über die Auf-
stellung von Parkscheinauto-

maten nach. Insgesamt wird 
uns die Parksituation für PKWs 
auch weiterhin beschäftigen. 
Doch aufgepasst, in dieser Sai-
son steht uns ein Hilfspolizist 
zur Verfügung, der die Falsch-
parker insbesondere in Neu-
globsow freundlich, aber be-
stimmt auf die Fehler hinweisen 
soll. Bitte informieren Sie schon 
jetzt Ihre Freunde und Bekann-
ten. In diesem Fall wollen wir 
eher, dass alle richtig parken 
und unsere Gegend besuchen, 
als dass wir uns mit hohen Ein-
nahmen aus der Vergabe von 
Knöllchen rühmen. Die Einnah-
men des Hilfspolizisten kom-
men der Gemeinde zugute. 
Die Gemeindevertretung be-
fasst sich immer wieder mit 
Maßnahmen zur Eindämmung 
der Lichtverschmutzung. Ein 
großes Wort, das viele von uns 
vor 10 Jahren noch nicht kann-
ten. Gemeinsam mit dem Leib-
nitz-Institut für Gewässerökolo-
gie und Binnenfischerei sollen 
im Rahmen eines Forschungs-
projektes die Straßenlampen in 
der Stechlinseestraße in Neu-
globsow durch einen neuen 
Lampentyp ersetzt werden. Der 
Einfluss des künstlichen Lichtes 
auf die Natur muss minimiert 
werden. Damit helfen wir dem 

Mitteilungen des Bürgermeisters 

4 

Mitteilungen des Bürgermeisters 

Menschen und der Natur. Auch 
hoffen wir, dass Neuglobsow 
Ziel von Sternenguckern wird. 
Schon jetzt gilt Neuglobsow als 
dunkelster Ort im Umkreis. Für 
mich muss ich sagen, erkenne 
ich nur etwa 5 Sternzeichen. Da 
habe ich noch Reserven. Lasst 
mal schauen. 
Unsere Touri-Info im Glasma-
cherhaus ist ein beliebter An-
ziehungspunkt für unsere Gäste 
und unsere Bürger. Das kleine 
aber immer wieder interessante 
Angebot soll noch in diesem 
Jahr durch einen Glasbrenner-
ofen ergänzt werden. Alle Neu-
gierigen sind herzlich eingela-
den, die neue Errungenschaft 
zu gegebener Zeit anzusehen. 
Auch wenn es in der Vergan-
genheit einige gegenteilige Mei-
nungen gab, wurde die Amts-
verwaltung beauftragt, in Menz 
und in Dagow Bauland zur Er-
richtung von Eigenheimen zu 
entwickeln. Dabei kostet die 
Planung und die Erschließung 
der Grundstücke Geld, das je-
doch über den zu erwartenden 
Kaufpreis refinanziert wird. 
Wenn wir es erreichen, vorran-
gig jungen Familien mit Kindern 
eine Zukunft in unserer Ge-
meinde zu ermöglichen, kom-
men auch neuer Schwung und 

neue Ideen in unsere Region. 
Damit bin ich auch schon wie-
der am Ende, einen Hinweis 
möchte ich aber noch geben. 
Corona-bedingt fand 2020 nur 
eine Ortsbegehung im Ortsteil 
Menz statt, wir wollen die aus-
gefallenen Ortsbegehungen in 
Neuglobsow und Dollgow 
aber auf jeden Fall nachholen. 
In Neuglobsow wird es, wenn 
Corona es zulässt, eventuell 
noch im Mai sein. Die Termine 
werden rechtzeitig bekannt ge-
geben. 
 

Liebe Stechlinerinnen und 
Stechliner, ich wünsche Ihnen 
für die nächsten Monate alles 
Gute und viel Gesundheit. 
 

Ihr  
ehrenamtlicher Bürgermeister 

 Roy Lepschies 
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Regelmäßige Treffen: 
Buddhistisches Institut Karma Tengyal Ling 

    mittwochs um 19:30: Meditation für alle 

Dorfverein Menz   3. Freitag im Monat um 18:00 Uhr: Stammtisch 

Dollgower Tanzperlen  Seeligs Gasthaus, montags, 19:30 Uhr  
     (Martina Kielblock, Tel. 51294) 
Feuerwehr Menz  Gerätehaus, 2. Freitag im Monat, 19:00 Uhr  
    (Jörg Tiede, Tel. 51366, Wolf-Dieter Klatt, Tel. 50320) 
Feuerwehr Neuglobsow  Gerätehaus, 2. und 4. Freitag im Monat, 19:00 Uhr, 

    (Jeff Schönholz 0151/26458356) 
Gymnastik mit Musik Turnhalle Menz, montags,19:00 Uhr   

     (Frau Nimke, Tel. 40519) 
Jugendfeuerwehr Menz  Gerätehaus jeden 2. Sonnabend, 14:00 Uhr 
    (Herr Rybarzyk, Herr Müller) 
Laufpark Stechlin  Treff an Seeligs Gasthaus sonntags 10:00 Uhr  
     (Egon Brehe, Tel. 51245) 
Menzer Tanzkreis  Regionalzentrum monatlich, donnerstags 19:00 Uhr 
    (Terminanfragen bei Yvonne Nägel, Tel. 70334 ) 
Posaunenchor   Gemeindehaus Rheinsberg montags, 19:00 Uhr 
     (Johanna Dalchow, Tel. 50341) 
Volleyball Menz  Turnhalle, montags, 20:00 Uhr  
     (Michael Sachtleben, Tel. 70517) 
Yoga    Stechlinsee-Center, dienstags 18:30 Uhr 
 

Vereine in Stechlin: 
∗ Angelgruppe des Heimatvereines Neuglobsow/Dagow  
      (Uwe Koch Tel. 70485) 

∗ Angelverein Dollgow    (Thomas Beckmann, 033083/80235) 

∗ Angelverein Menz   (Bernd Seidel, Tel. 51432) 

∗ Angelverein Neuglobsow  (Dr. Rainer Koschel, Tel. 70508) 

∗ Begegnungsstätte Stechlin e.V. (Wolfgang Schmolke, Tel 404861) 

∗ Dorfverein Menz e.V.   (Dr. Reimund Alheit, Tel. 40771) 

∗ Feuerwehr Menz (Jörg Tiede, Tel. 51366, Wolf-Dieter Klatt, Tel. 50320) 
* Feuerwehr Neuglobsow  (Jeff Schönholz, Tel. 0151/26458356) 

∗ Förderverein „Naturlandschaft Stechlin und Menzer Heide“ e.V.  
     (Jörg R. Brinkmann, Tel. 51210) 

∗ Heimatverein Neuglobsow - Dagow  (Kerstin Borret, Tel. 40600) 

∗ Heimatverein Dollgow  (Karin Köhler, Tel. 51228) 

∗ Karma Tengyal Ling - Buddhistisches Institut (Horst Brumm, Tel. 50289) 

∗ Laufpark Stechlin e.V.  (Egon Brehe, Tel. 51245) 

∗ NABU-Regionalverband Gransee (Silke Oldorff, Tel. 0172/3945085) 

∗ Reitverein Menz   (Andreas Borchert, Tel. 51447) 

Gemeindeleben und Vereine 
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Freitag, 30. April Menz  Schulplatz     

18:00Uhr   Maibaum stellen mit neuen Zunftzeichen 

Samstag, 1. Mai Neuglobsow  Spielplatz am Festplatz  

10:00 Uhr  Maibaumaufstellen  
Sonntag, 6. Juni Neuroofen Backofenplatz    

13:30 Uhr   Brotbackfest  
   (Brotteig zum Backen kann mitgebracht werden) 

 

Freitag, 18. Juni Menz  Schulplatz     

18:30 Uhr  Abfahrt zum Theaterbesuch in Netzeband: 
   „Unter dem Milchwald“ (Beginn: 20:30 Uhr) 
Samstag, 19. Juni: Neuglobsow Kirche     

19:30 Uhr  Konzert für Cello und Cembalo  
   Cello (Clemens Goldberg)  
   Cembalo (Martin Knizia) 
   (siehe Seiten 10 und 11) 
 

Veranstaltungen  

Alle Veranstaltungen unter Vorbehalt! 
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Kurse mit Horst R. Brumm: 
Leiden dauerhaft überwinden 

Die Unterweisungen befähigen uns, die Ursachen unserer eige-
nen Leiden aufzulösen. Damit lösen wir auch die Leiden der We-
sen auf. 
Kurszeiten: Sa und So. 10:00 Uhr und 15:00 Uhr 
Belehrung auf Spendenbasis, fortlaufender Kurs  
Nächste Termine: 
08. – 09. Mai und 12. – 13. Juni, weitere Termine folgen 

 

Studien – Praxis Kurs 

Der außergewöhnliche Weg zur Befreiung aus dem Leiden an-
hand des Buches von Longchen Rabjampa (1308 – 1364). 
Es ist ein fortlaufender und aufbauender Kurs. Die Wochenenden 
werden aufgezeichnet. 
Kurszeiten: Sa und So. 10:00 Uhr und 15:00 Uhr 
Belehrung auf Spendenbasis, fortlaufender Kurs 

Nächste Termine: 
15. – 16. Mai, weitere Termine folgen 

 

Weitere Informationen unter: https://www.karma-tengyal-ling.de 

 

Jogi Horst R. 
Brumm, Jahr-
gang 1954, lernt 
und arbeitet seit 
über 30 Jahren 
in der Institution 
Karma Tengyal 
Ling. 2010 wur-
de er von I.E. 
Khandro Rinpo-
che beauftragt, 
zu lehren. 

Kurse im buddhistischen Institut 
Karma Tengyal Ling (Menz) 
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Zum 1. Mai weht sie wieder am 
Friedensplatz in Menz! Erstma-
lig wurde sie aus Anlass der 
Veranstaltungen zur 725 Jahr-
Feier vor sechs Jahren am Frie-
densplatz gehisst. Inzwischen 
weht sie gemeinsam mit der 
Brandenburg-, Deutschland- 
und Europafahne bei besonde-
ren Anlässen am Friedensplatz 
(z.B. beim Waldfest, am Tag 
der Deutschen Einheit und an 
Wahltagen). 

Zur Entstehung: Im Jahre 
2015 fand sich eine Gruppe von 
Menzern zusammen, die ge-
meinsam das Jubiläumsjahr 

725 Jahre Menz organisierten: 
Wie allseits bekannt, ließen vie-
le kleine Veranstaltungen das 
Dorf Menz als Heimat und Zu-
hause ins Blickfeld rücken. Da 
waren z.B. die Andacht auf dem 
Friedhof, für die Kinder gab es 
die Menzer Schatzsuche und 
es gab eine Fotoausstellung mit 
alten Menzer Fotos in der Kir-
che, eine Schulausstellung in 
der alten Schule, einen Rund-
gang zu alten dorfbildprägen-
den Gebäuden, der Waldspa-
ziergang, Picknick in Weiß und 
das Sportfest. 

Im Jubiläumskomitee kam auch 
die Frage nach einem Menzer 
Symbol auf, welches für das 
Dorf steht und das dörfliche 
Selbstverständnis von Menz 
darstellen könnte. Hans-Jürgen 
Bartel fand sich bereit, einen 
Vorschlag für ein solches Wap-
pen auszuarbeiten. 

Sein Vorschlag wurde vom Ko-
mitee angenommen und die 
Fahne beauftragt. 

Zur Bedeutung: Hans-Jürgen 
Bartel schreibt zu seinem Ent-
wurf: „Unsere Absicht war es, 
typische Symbole für das Dorf 
Menz in möglichst allgemeiner, 
aber klarer Darstellung zu fin-

Dorfverein Menz  

Die Menzer Wappenfahne 
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den. Auf drei Bilder wurde das 
Wappen schließlich einge-
grenzt. Alle drei Abbildungen 
stehen grundsätzlich für die uns 
umgebende, noch weitestge-
hend intakte Natur: Da ist zum 
einen der stilisierte Baum – es 
ist eine Linde -, der zugleich für 
die Bäume im Ort 
(Friedensplatz, um die Kirche 
und straßenbegleitend), aber 
auch für den Waldreichtum um 
Menz (Forst) und den Naturpark 
steht. Der Baum weist gleich-
zeitig auf die Beliebtheit unse-
rer Gegend für Erholungsu-
chende hin. Die Getreidegarbe 
steht symbolisch für die seit 
Jahrhunderten im Dorf ansässi-
gen Gewerbe, wobei die Land-
wirtschaft stets der größte Er-
werbszweig war und bis heute 

betrieben wird. Der Fisch 
schließlich symbolisiert sowohl 
den Wasserreichtum als auch 
den Wildtierreichtum um Menz. 
Darüber hinaus deutet er auf 
die christliche Prägung unseres 
Lebensraumes hin, er ist eine 
Wiederholung des Fisches auf 
der Kirchturmspitze. Das Wap-
pen wurde nach den Gesetzen 
der Wappenkunst gestaltet: Es 
ist ein Wappen nach spani-
schem Vorbild (unten rund), ein 
Wappen mit einem sogenann-
ten Freiviertel (der grüne Baum 
auf weißem Grund ist abgesetzt 
von der übrigen Fläche) und es 
hat ein Bord (eine um den 
Schildrand gelegte Einfas-
sung).“ 

Hans-Jürgen Bartel 

Reimund Alheit 

Dorfverein Menz 

Geplante monatliche Termine: 
Techniksprechstunde 1. Donnerstag im Monat, 19:00 Uhr 
Spieleabend    1. Freitag im Monat, 19:00 Uhr 
Nähen mit Kindern   1. u. 3. Samstag im Monat, 10:00 Uhr  
Singgruppe    2. Mittwoch im Monat, 19:30 Uhr 
Offener Stammtisch  2. Freitag im Monat, 18:00 Uhr 
Dorfkino     3. Dienstag im Monat, 19:00 Uhr 
Dartabend    3. Freitag im Monat, 19:00 Uhr 
Kinderkino    3. Sonntag im Monat, 15:00 Uhr 
Literarischen Kabinett  letzter Freitag im Monat, 19:00 Uhr  
Sport 50plus!   jeden Mittwoch, 17:00 Uhr 

Aktuelle Infos unter https://dorfverein-menz.de/ 
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„Hoffnung ist nicht Optimismus. Es ist nicht die Überzeugung, 
dass etwas gut geht, sondern die Gewissheit, dass etwas Sinn 
hat ohne Rücksicht darauf, wie es ausgeht.“ 
Diese Definition von Hoffnung durch Václav Havel beschreibt 
sehr gut den Zustand, in dem sich die Planungen für den 
„Stechliner Konzertsommer 2021“ befinden: Sechs Konzerte sind 
in Neuglobsow geplant, für Gemeindefeste gibt es Vorabspra-
chen zu den musikalischen Programmen. Dennoch ist, pande-
miebedingt, alles ungewiss. Wesentlich mehr Künstlerinnen und 
Künstler, als aktuell berücksichtigt werden konnten, haben Kon-
zertauftritte angeboten. 
Beginnen soll alles schon im Juni, gut abgestimmt mit den Pla-
nungen des Vereins „Begegnungsstätte Stechlin e.V.“. 
 

Folgende Konzerte sind geplant: 
Eröffnungskonzert am 19. Juni, 19.30 Uhr in der Kirche Neu-
globsow 

19. Juni:   Konzert für Cello (Clemens Goldberg) und  
   Cembalo (Martin Knizia) 
3. Juli:   Dresdner Blechbläser-Quartett  
   (wenn möglich wieder open air) 
17. Juli:   Zwei Orgelkonzerte mit  
   Prof. František Vaniček aus Hradec Kralové  
7. August:  Klezmer-Konzert mit der „Blauen Stunde“ 
21. August:  Cembalo-Konzert mit Anne Bussewitz zum  
   400.Todesjahr von Jan Pieterszoon Sweelinck 

4. September: „Die Orgel - Musikinstrument des Jahres“  
   Orgelkonzert mit Juliane Felsch-Grunow 

Für das geplante Konzert am 19.Juni konnte als Cellist der aus 
dem rbb-Kulturradio („Goldberg Variationen“) bekannte Musikwis-
senschaftler, Radioautor und Moderator Clemens Goldberg ge-
wonnen werden, zusammen mit Martin Knizia am Cembalo. 
Goldberg wird ein fünfsaitiges Barock-Cello spielen. Dabei steht 
Johann Sebastian Bachs 6.Suite für Cello im Mittelpunkt, ergänzt 
von Folia-Variationen von Marin Marais und einem Cembalo-

Solostück, das noch als Überraschung gilt. 

Der „Stechliner Konzertsommer 2021“ 
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Der „Stechliner Konzertsommer 2021“ 

Da die Orgel 2021 
„Musikinstrument des Jah-
res“ ist, habe ich drei Or-
gelkonzerte geplant – nach 
den guten Erfahrungen im 
letzten Jahr mit zwei Kon-
zerten nacheinander – am 
17.7., 17 Uhr mit Wieder-
holung um 19.30 Uhr und 
zum Abschluss des Kon-
zertsommers ein Konzert 
am 4.September. 
 

Sobald organisatorisch 
Klarheit herrscht, unter 

welchen Bedingungen es im Sommer Konzerte geben darf, wer-
de ich in der Tagespresse genauere Informationen zum Konzert 
am 19.6. geben und hoffe, dass ich im nächsten Informationsblatt 
auch Genaueres zu den Teilnahmevoraussetzungen für die Kon-
zerte im Juli, August und September mitteilen kann. Außerdem 
werden auf den bekann-
ten Plakaten alle wichti-
gen Informationen veröf-
fentlicht.   

  Ruth Curio 

Bilder: 
Nussbücker-Orgel in 
Neuglobsow (oben) 
 

Joachim Thoms aus 
Berlin bei einem Or-
gelkonzert 2019 in 
Neuglobsow (rechts) 
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„Wir können den Wind nicht 
ändern, aber die Segel anders 
setzen.“  
 

Diese Worte des bekanntesten 
griechischen Universalgelehr-
ten und einflussreichsten Philo-
sophen Aristoteles sollen uns 
für die kommende Zeit als Mot-
to dienen. 
Leider gilt noch immer für das 
NaturParkHaus mit der Naturer-
lebnisausstellung, dass es ge-
schlossen bleiben muss. 
Hin und wieder stößt diese Tat-
sache auf Unverständnis.  
Es ist jedoch nicht möglich, Be-
sucher im Haus zu empfangen 
und dabei die geforderten Hygi-
eneregeln einzuhalten. Die 
Räume sind zu klein, um ent-
sprechende Vorgaben zu be-
achten. Auch ein „click and 
meet“ ist nicht realisierbar, Glei-
ches gilt für Veranstaltungen.  
Man müsste den Gästen dann 
eine zeitliche Begrenzung des 
Aufenthaltes vorgeben, denn 
wir alle wissen, dass man die 
Ausstellung nicht in 30 Minuten 
erkunden kann. Um alles aus-
probieren zu können, benötigt 
man mindestens eine Stunde, 

denn der Naturfilm allein läuft 
schon 30 Min. 
Hinter den Kulissen gehen die 
Arbeiten dennoch weiter, in der 
Hoffnung bald wieder viele 
Gäste empfangen zu können. 
Nichts ersehnen wir mehr! 
Neben den Verwaltungsaufga-
ben, die trotz Pandemie 
(munter) weiter zu erledigen 
sind, gibt es viele telefonische 
Anfragen. 
Unser Sinnesgarten ist nach 
wie vor offen für Besucher. So 
langsam zeigen sich auch die 
ersten zarten Pflänzchen und 
einige wurden aus ihren Winter-
quartieren ans Licht geholt. 
Auch wurden in den letzten Wo-
chen neue Pflanzen-Infotafeln 
gefertigt und aufgestellt. 
Mit etwas wärmender Sonne 
und Regen sollte dann bald al-
les grünen und sprießen. Unse-
re Erlebnispfade sind mit erneu-
erten Wegweisern versehen 
und können mit oder ohne 
Equipment erkundet werden.  
Nach Voranmeldung gibt es Be-
gleitmaterial, zum Beispiel für 
den Wald- und Wassererlebnis-
pfad in Form des Rucksackes, 
der im NaturParkHaus ausgelie-

Informationen aus dem Förderverein 
„Naturlandschaft Stechlin und Menzer 

Heide“ e.V. 
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Informationen aus dem Förderverein 
„Naturlandschaft Stechlin und Menzer 

Heide“ e.V. 

hen werden kann. (von Montag 
bis Freitag 9:00 bis 14:00 Uhr; 
Unkostenbeitrag für die Ruck-
sackausleihe: 5,00 €). 

Anmeldungen und Absprachen 
dazu unter NaturParkHaus 
Stechlin: Tel. 033082-51210, 
oder per Mail: 
post@naturparkhaus.de;  
siehe auch https://
NaturParkHaus.de.  

Unsere jungen Leute im FÖJ 
haben inzwischen ihre Jahres-

projekte realisiert. 
So ist der Sinnesgarten um ein 
Instrument erweitert worden. 
Hier kann nun ein neues Xylo-
phon aus Holz ausprobiert wer-
den.  

Junge „Löwenzahn-TV Geo-
Caching - Forscher“ können bei 
der Schatzsuche in Kürze bei 
uns fündig werden (https://

www.zdf.de/kinder/
loewenzahn/
geocaching-106.html). 
Gern kann man sich 
dazu auch mit einem 
Abenteuer-Rucksack 
auf dem Wald- und 
Wassererlebnispfad auf 
Wanderschaft begeben. 
Ebenfalls neu: Rund 
um die Goldbrücke ist 
eine kindgerechte Rou-
te für die Umweltbil-
dung entstanden und 

mit Klanghölzern ausgestattet 
worden. Vielleicht probieren Sie 
auch diese bei Ihrem nächsten 
Spaziergang einfach mal aus! 
 

Wir freuen uns auf Ihren Be-
such in unserer herrlichen Na-
tur! 
 

Bleiben Sie gesund  
 

Jörg R. Brinkmann und 

Ihr Team NaturParkHaus! 
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Gemeindebrief 
der Kirchengemeinden Dollgow, Großwoltersdorf 
(mit Neulögow), Menz (mit Alt- und Neuglobsow), 

Rönnebeck, Schulzendorf, Wolfsruh und Zernikow  

Mai - Juni 2021 

Alte Akten im Pfarrarchiv 

(siehe dazu Seiten 20 und 21) 
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Wir haben - wie ich schon im 
letzten Gemeindebrief schrieb - 
nun eine „Evangelische Ge-
samtkirchengemeinde Menz“. 
Die bisherigen Gemeindekir-
chenräte wurden zu 
„Ortskirchenräten“. Diese ha-
ben nun ihre VertreterInnen im 
Gesamtgemeindekirchenrat ge-
wählt. Aus Dollgow ist es 
Bernd Köhler, die Stellvertrete-
rin ist Victoria Czinczel. In 
Großwoltersdorf mit Neu-
lögow wurden Sigrid Rau und 
Ingrid Borchert gewählt, die 
Stellvertretung haben Herbert 
Brauer und Claudia Strauß. Für 
Menz und Neuglobsow wur-
den Ruth Curio und Reiner Hinz 
gewählt und als Stellvertreterin-
nen Uta Mallok und Elke Win-
ter. Schulzendorf vertritt Do-
reen Gollas im Gesamtgemein-
dekirchenrat und Stellvertreter 
ist Uwe Müßigbrodt. Rönne-
beck wählte Joachim Nettel-
beck als Vertreter und Manuela  
Hübner als seine Stellvertrete-
rin. Wolfsruh bestimmte Ale-
xander Garbe zum Vertreter 
und Waltraud Lange ist Stell-
vertreterin. Klemens Rechner 
vertritt Zernikow, zur Stellver-
treterin wurde Gudrun Fahnow 
gewählt. 
Weiterhin gehöre ich, Mathias 
Wolf, als Pfarrer der Gemeinde 
dem Gesamtgemeindekirchen-

rat als „geborenes Mitglied“ an. 
Ich danke allen, die sich bereit-
erklärt haben, Verantwortung 
zu übernehmen. Ich wünsche 
uns Gottes Segen für diese Ar-
beit. 
Den im März ausgefallenen 
Weltgebetstag aus Vanuatu 
planen wir am Freitag, dem 10. 
September nachzuholen (im 
letzten Gemeindeblatt stand 
noch der 4. Juli!). 
Von den Gesamtgemeindekir-
chenräten Gransee und Menz 
wurde einstimmig Pfarrer Se-
bastian Wilhelm zum 1. Pfar-
rer des Pfarrsprengels Gransee 
gewählt. 
Zur Zeit ist Pfarrer Wilhelm 
noch in Oslo tätig, er ist von der 
EKD dorthin als Pfarrer für die 
deutsche Gemeinde in Norwe-
gen entsandt worden. 
Wenn die nötige Zustimmung 
des Konsistoriums vorliegt und 
keine Widersprüche zur Wahl 
erfolgen, wird Pfarrer Wilhelm 
am 1. August 2021 in Gransee 
seinen Dienst antreten. 
Ich freue mich auf die Zusam-
menarbeit mit ihm. 
 

Es grüßt Sie 

 Ihr Pfarrer Mathias Wolf 

Liebe Gemeinden! 
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Christenlehre 

Nach Absprache mit Susi Meißner  
Wenn Treffen möglich, dann donnerstags,  

14:00 Uhr Pfarrhaus Menz 

Posaunenchor 
Nach Absprache! 

Wenn Proben möglich, dann montags,  
19:00 Uhr, Gemeindehaus Rheinsberg 

Konfirmand*innen 

Nach Absprache mit Pfarrer Mathias Wolf 

Gemeindeleben 

Kirchlich bestattet wurden  
 

In Rönnebeck: 
Herr Waldemar Fritz Otto Baum 

aus Rönnebeck 

(19.10.1933 - 15.2.2021) 
 

In Menz: 
Herr Heinz Helmut Liebchen  

aus Neuroofen 

(23.4.1930 - 20.2.2021) 
 

 

 

Ich aber, HERR, hoffe auf dich und spreche:  
Du bist mein Gott! Meine Zeit steht in deinen 
Händen.  Psalm 31,15.16a 

Frauenkreise 

Nach Absprache mit Frau Torzewski 
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Andacht 
Monatsspruch Mai: 

 

Öffne deinen Mund für den Stummen,  
für das Recht aller Schwachen! 

Bibel: Buch der Sprüche 31,8  
 

Eine alte Frau steht an einer vielbefahrenen Straße.  
Der Verkehr rauscht vorbei. 
Sie wartet. 
Ein junger Mann kommt vorbei und nimmt sie ungefragt am Arm. 
Er führt sie hilfreich und liebevoll über die Straße. 
Er spürt ihre Aufregung. Er beruhigt sie mit guten Worten. 
Dann, als sie sicher auf der anderen Seite angekommen sind, 
erwartet der junge Mann den Dank. 
Stattdessen zeigt die Frau auf die andere Straßenseite, wo ein 
Bus hält. „Das wäre mein Bus gewesen,“ sagt sie. 
 

Liebe Gemeinde! 
Was mir auch am Glauben und der Bibel gefällt ist, dass wir auf 
unsere Nächsten hingewiesen werden, dass wir ermutigt werden, 
den Schwachen zu helfen. 
 

Allerdings liegt darin auch eine Gefahr, die wir oft übersehen: 
Wie oft glauben wir zu wissen, was der oder die andere braucht? 

Statt erst einmal zuzuhören, was der andere wirklich benötigt, 
sind wir schnell mit guten Ratschlägen und Hilfen bei der Hand. 
Und dann wundern wir uns, dass das nicht ankommt. 
Wir ziehen uns zurück und sind sauer wegen der 
„Undankbarkeit“ und schwören uns, nie wieder zu helfen. 
 

Oder aus dem anderen Blickwinkel gesehen: Wie sehr werden 
wir mit ungebeten „guten Ratschlägen“ überhäuft? Wie oft be-
gegnen uns Menschen, die zu wissen glauben, was gut für uns 
ist? 

 

Ich wünsche Ihnen offene Augen und Herzen für die Sorgen der 
anderen und wünsche Ihnen, dass auch Ihre Sorgen gehört und 
angenommen werden. 
    Ihr Pfarrer Mathias Wolf 
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Sonntag, 2. Mai   Kantate      

 9:30 Uhr  Dollgow 

10:30 Uhr  Menz 

Sonntag, 9. Mai   Rogate      

 9:30 Uhr  Rönnebeck 

10:30 Uhr  Schulzendorf 
Samstag, 15. Mai          

14:00 Uhr  Konfirmation in Großwoltersdorf 
Sonntag, 23. Mai   Pfingstsonntag    

 9:30 Uhr  Dollgow   (Uwe Simon 

10:30 Uhr  Menz   (Uwe Simon 

 9:30 Uhr  Neulögow   (Beate Wolf) 
10:30 Uhr  Großwoltersdorf (Beate Wolf) 
Montag, 24. Mai   Pfingstmontag     

 9:30 Uhr  Rönnebeck 

10:30 Uhr  Schulzendorf 
10:00 Uhr  Wolfsruh   (Beate Wolf) 
16:00 Uhr   Dannenwalde (Pfarrer i.R. Schobert) 
Samstag, 29. Mai          

14:00 Uhr  Taufgottesdienst in Menz  
Sonntag, 6. Juni   1. Sonntag nach Trinitatis  

 9:30 Uhr  Rönnebeck 

10:30 Uhr  Schulzendorf 
Samstag, 12. Juni          

14:00 Uhr  Taufgottesdienst in Menz 

Sonntag, 13. Juni   2. Sonntag nach Trinitatis  

 9:30 Uhr  Altlüdersdorf 
10:30 Uhr  Neulögow    

Samstag, 19. Juni          

14:00 Uht  Großwoltersdorf 
Sonntag, 20. Juni   3. Sonntag nach Trinitatis  

..9:30 Uhr  Dollgow 

10:00 Uhr  Zernikow  (Pfr. i.R. Dalchow) 
10:30 Uhr   Wolfsruh 

Sonntag, 27. Juni   4. Sonntag nach Trinitatis 

10:00 Uhr  Menz  Waldandacht auf dem Wallberg 

Gottesdienste und Andachten 
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Dazu gehört u.a. das Einhalten von Abstandsregeln, das Tragen 
von Mundschutz und das Führen von Teilnehmerlisten.  
Bis auf Weiteres ist auch der Gemeindegesang nicht erlaubt. 
Ich bitte Sie herzlich, diese Regeln zu beachten! 
Die Hygienekonzepte für die Gottesdienste sind im Pfarramt ein-
zusehen bzw. zu erfragen. 
 

      Ihr Pfarrer Mathias Wolf 

Am Samstag, dem 15. Mai um 14:00 Uhr werden 

Grete Nägel aus Großwoltersdorf, 
Tim Poltier aus Menz, 

Hanka Schalinski aus Zernikow und 

Bastian Hübner aus Rönnebeck 

in Großwoltersdorf konfirmiert. 
 

Gott sei vor dir,  
um dir den rechten Weg zu zeigen. 
Gott sei neben dir, 
um dich in die Arme zu schließen und zu schützen. 
Gott sei hinter dir, 
um dich zu bewahren. 
Gott sei unter dir, 
um dich aufzufangen wenn du fällst. 
Gott sei in dir, 
um dich zu trösten, wenn du traurig bist. 
Gott sei um dich herum, 
um dich zu verteidigen, wenn andere über dich herfallen. 
Gott sei über dir, um dich zu segnen. 

Irischer Segenswunsch 

 

Wir haben vereinbart, dass maximal 10 Personen pro Familie am 
Gottesdienst teilnehmen dürfen. Wir bitten dafür um Verständnis! 

Weiterhin gültig:  
Corona-Verordnung für Gottesdienste 

Konfirmation 
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Im vergangenen Winter war 
wieder eine Zeit, in der ich viele 
Ahnenforschungsanfragen er-
hielt. Also war ich mal wieder 
mit alten Akten beschäftigt - ich 
gebe zu: Es gehört zu meinen 
Hobbys, in diesen Akten zu 
blättern. 
Ab und zu habe ich auch schon 
davon berichtet. In einer der Ak-
ten geht es um alte preußische 
Gesetze. Angesichts von Vogel-
grippe, Schweinepest, Pfer-
deherpes und ja - auch Corona 
- liest es sich spannend, wie vor 
200 Jahren mit diesen Proble-
men umgegangen wurde. König 
Friedrich Wilhelm III erließ am 
2. April 1803 ein  

„Patent und Instruction we-
gen Abwendung der Viehseu-
chen und andrer anstecken-
den Krankheiten imgleichen 
wie es bei eingetretenen 
Viehsterben gehalten werden 
soll“.  
Im § 1 heißt es: „Jeder Viehbe-
sitzer ist verpflichtet in der Be-
handlung und Wartung seines 
Viehes so zu verfahren, dass 
durch grobe Vernachlässigung 
nicht Krankheiten entwickelt 
werden.“  
Na, das ist doch schon was. 
Aber auch bei bester Pflege 
und Hygiene kann es zum Aus-
bruch von Seuchen kommen. 
Das erleben wir auch heute. 
Und damals? Starb ein Tier, so 
gab es eine strenge Melde-
pflicht: §4 „Jeder Viehbesitzer 
ist verbunden, sobald ihm ein 
Stück Vieh umgefallen ist, sol-
ches gegen Vergütung des ge-
setzlich bestimmten Ansage-

Geldes, dem Scharfrichter oder 
Abdecker des Bezirkes anzu-
melden, (…), 36 Stunden lang 
vor dem Anfressen von Thieren 
zu bewachen; der Scharfrichter 
oder Abdecker aber, muss das 
gefallene Stück binnen 24 Stun-
den von der Zeit der Ansage 
abholen lassen.“ 
Gestorbenes Vieh wurde ver-
graben, auch hier wurde gere-
gelt, wer dies zu tun hatte: Der 

Aus dem Pfarrarchiv 
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Aus dem Pfarrarchiv 

Besitzer nämlich musste die 
Grube ausheben, der Scharf-
richter hatte sie zuzuschaufeln. 
Sogar die Tiefe der Grube wur-
de festgelegt. Die Haut des Tie-
res musste vorher kreuzweise 
zerschnitten werden, damit es 
nicht jemand heimlich ausgrub, 
um das Leder zu verwenden. 
Die Stellen, wo Vieh gestorben 
war, mussten umgegraben wer-
den und durften eine Zeitlang 
nicht „behütet“ werden.  
Für Viehtransporte galt eine 
strikte Meldepflicht: § 9 
„Niemand darf aus einem ande-
ren Orte Rindvieh einbringen, 
wenn er nicht darüber ein zu-
verlässiges Gesundheitsattest 
vorzeigen kann. Dies muß den 
Namen des Verkäufers und 
Käufers, die Zeit und den Ort 
des Kaufs, Stückzahl, Ge-
schlecht, Farbe und etwaige 
Abzeichen nebst der Versiche-
rung enthalten, dass in dem Or-
te, wo das Vieh bisher gewesen 
ist, keine Spur einer anstecken-
den Krankheit binnen den letz-
ten drei Monaten sich gezeigt 
hat.“  
In einem anderen Erlass „Über 
das Treiben der räudigen und 
unreinen Schaafe...“ wurden 
sogar die Routen genau festge-
legt auf denen das Vieh nach 
Berlin getrieben werden muss-
te. Jeweils zwei Tagelöhner aus 

den berührten Ortschaften hat-
ten dem Viehtrieb durch die Ge-
markung zu folgen. 
Sehr hart sind auch die Strafen: 
§ 157: „Viehtreiber, Viehhändler 
und andere Käufer, wenn sie 
aus (…) Gegenden, wo Rind-
viehseuche herrscht, Rindvieh 
in die diesseitigen Staaten brin-
gen, haben sich schon dadurch 
allein, wenn auch kein Schaden 
geschieht, Zuchthaus- oder 
Vestungsstrafe von drei Monat 
bis Ein Jahr verwirkt. Eine glei-
che Strafe trifft diejenigen, wel-
che wissentlich giftfangende 
Sachen vom Auslande einbrin-
gen. Entsteht daraus Schaden, 
so haben sie, außer dem Er-
satz, ein- bis dreijährige Zucht-
haus- oder Vestungsstrafe ver-
wirkt. Diese kann bis zu zehn 
Jahr erhöht werden, wenn blo-
ße Gewinnsucht dabei zu Grun-
de lag.“ 
Wie immer bei Gesetzen, wur-
den diese nicht grundlos erlas-
sen. Zum einen gab es die Seu-
chen und es gab auch damals 
Menschen, die diese nicht ernst 
nahmen. Und dann gab es auch 
diejenigen, die sich um jeden 
Preis bereichern wollten... 
Man kommt schon ins Grübeln, 
wenn man diese alten Gesetze 
liest. 
 Ihr Mathias Wolf 
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Friedhofsverwaltung und Büro der Kirchengemeinden: 
Pfarrhaus Menz, Kirchstr. 1, Tel. 033082/50227  
E-Mail: WolfMenz@T-Online.de 

www.kirchenkreis-oberes-havelland.de 

Öffnungszeiten: donnerstags von 15:00 - 17:00 Uhr.  
Für dringende Angelegenheiten bin ich auch außerhalb dieser Zeiten 
zu sprechen.  
Kontoinhaber: Ev. Kirchenkreisverband Eberswalde, IBAN: DE74 5206 
0410 0503 9017 42, BIC: GENODEF1EK1, Kreditinstitut: Ev. Bank eG.  

Bitte immer Verwendungszweck und Namen der  
Kirchengemeinde angeben! 

Geburtstage 

Wir gratulieren allen Gemeindegliedern der Kirchengemeinden 
Großwoltersdorf, Neulögow, Rönnebeck, Altlüdersdorf (mit Dan-
nenwalde und Seilershof), Schulzendorf und Wolfsruh, die im Mai 
und Juni Geburtstag haben und wünschen Ihnen alles Gute und 
Gottes Segen im neuen Lebensjahr. Besonders herzlich gratulie-
ren wir denjenigen, die 80 Jahre und älter werden:  

 

Im Mai: 
Herr Werner Berlin, Neulögow, zum 85., 
Frau Ingeborg Lück, Neulögow, zum 89., 
Frau Walli Helm, Dannenwalde, zum 88., 

Frau Christel Barthels, Rönnebeck, zum 83., 
Herrn Hans-Georg Laue, Neulögow, zum 85., 
Herrn Jürgen Arndt, Schulzendorf, zum 80., 

Frau Adelheid Hüttner, Schulzendorf, zum 82., 
Herrn Wilfried Schulz, Rönnebeck, zum 82., 
Frau Elfriede Korpal, Schulzendorf, zum 84., 
Frau Johanna Dräger, Schulzendorf, zum 88., 

Frau Edda Gerlach, Seilershof, zum 82., 
Herrn Helmut Mallok, Wolfsruh, zum 83. Geburtstag  

 

und im Juni: 
Herrn Victor Voigt, Seilershof, zum 81., 

Frau Gerda Fandrich, Neulögow, zum 88., 
Frau Ingrid Wöller, Großwoltersdorf, zum 84., 

Frau Dagmar Doll, Schulzendorf, zum 80. Geburtstag. 
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Geburtstage 

Wir gratulieren allen Einwohnerinnen und Einwohnern der Ge-
meinde Stechlin, die im Mai und Juni Geburtstag haben und 
wünschen Ihnen alles Gute im neuen Lebensjahr. Besonders 
herzlich gratulieren wir denjenigen, die 80 Jahre und älter wer-
den: 

Im Mai: 
Frau Herta Blischke, Dollgow, zum 87., 
Frau Irene Hoffmann, Menz, zum 83., 
Frau Eva Seltmann, Menz, zum 85., 

Frau Renate Neumann, Dollgow, zum 83., 
Frau Erika Schulze, Menz, zum 86., 

Frau Elisabeth Torzewski, Menz, zum 82., 
Frau Rosemarie Lindenthal, Neuglobsow, zum 85., 

Frau Elisabeth Vogel, Neuglobsow, zum 82., 
Frau Brigitte Korte, Dagow, zum 88., 

Frau Eva Budendorf, Menz, zum 87. Geburtstag 

 

und im Juni: 
Frau Herta Sachtleben, Neuglobsow, zum 83., 

Frau Helga Freifrau von Arnim-Gralla, Neuglobsow, zum 82., 
Herrn Gerhard Braune, Menz, zum 81., 
Frau Hannelore Bürger, Menz, zum 89., 
Herrn Helmut Zeitz, Dollgow, zum 82., 

Frau Dr. Ursula Naumann, Neuglobsow, zum 82., 
Frau Brunhilde Körnicke, Menz, zum 80., 

Frau Luzia Runge, Menz, zum 88., 
Frau Jutta Janko, Menz, zum 82., 

Frau Gerda Hoffmann,  
Schulzenhof, zum 86., 

Frau Christa Matschinsky, Menz, zum 88., 
Frau Inge Lüdemann, Menz, zum 85., 

Frau Ilse Stobbe, Menz, zum 92., 
Herrn Erhard Köhler, Dollgow, zum 86. 

Geburtstag. 
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Impressum: Herausgegeben von der Gemeinde Stechlin und dem Ev. 
Pfarramt Menz Redaktionsschluss: 12. April 
Verantwortlich für den Inhalt: Kerstin Borret/Neuglobsow, Roy Lepschies/
Dollgow, Bärbel Radtke/Dollgow, Marita Sprößig/Menz, Beate Wolf/Menz; für 
den kirchlichen Teil: Mathias Wolf/Menz.  
Redaktionsschluss der nächsten Ausgabe: 14. Juni. Erscheinungster-
min: 1.7.2021 Das nächste Heft umfasst die Monate Juli und August 2021  
Auflage: 960 / Druckerei: Gemeindebriefdruckerei, 29393 Groß Oesingen, 
Martin-Luther-Str. 1 

AWU Menz, Neuglobsow, Dagow, 
Altglobsow, Burow 

Großwoltersdorf,  
Wolfsruh, 

Dollgow, Güldenhof 

Gelbe  
Tonne 

14. und 28. Mai 
10. und 24. Juni 

11. und 26. Mai 
8. und 22. Juni 

Müll 15. und 29. Mai,  
11. und 25. Juni 

Papier 3. und 31. Mai, 28. Juni 29. Mai, 25. Juni 

14. und 28. Mai,  
10. und 24. Juni 

Touristeninformation und Museum „Geschichten vom Glas“  
im Glasmacherhaus Neuglobsow, Stechlinseestraße 21 

Tel. 70202, Fax 40605, info@stechlin.de 

Montag bis Freitag von 10.00 - 15.00 Uhr 
Samstag, Sonntag und an Feiertagen von 10.00 - 16.00 Uhr 

Bürgermeister: Roy Lepschies, Dollgow, Dorfstraße 1B, Tel. 40977 

Sprechzeiten nach Vereinbarung 

NaturParkHaus Stechlin mit Umweltbibliothek, Menz, Kirchstraße 4, 
Tel. 51210 geöffnet: Montag - Freitag 10:00 - 14:00 Uhr 

Prakt. Ärztin Barbara Vogl 
Menz, Berliner Str. 12 Tel. 40524 

Mo - Fr: 8:00 Uhr – 12:00 Uhr, Mo, Di und Do: 15:00 - 18:00 Uhr 

Öffnungszeiten und Termine 

Alle Öffnungszeiten auf Grund  
der aktuellen Situation unter Vorbehalt!  


